
 
Wiedereinstieg in den Präsenzbetrieb des Ev. Bildungshauses Rastede 

Erweiterung des Hygienekonzepts – Ergänzung durch Selbsttests 

 

Seit Beginn der Corona-Pandemie haben die Heimvolkshochschulen bereits mehrere Monate im 

verordneten oder empfohlenen Shutdown verbracht. Das war richtig und notwendig. 

Mittlerweile kommt durch das zunehmende Impftempo und die Verfügbarkeit von Schnell- und Selbsttests 

eine Wiedereinstiegsperspektive in Betracht, die als tragfähige Brücke bis zur ‚Durchimpfung‘ der 

Bevölkerung auch der Erwachsenenbildung einen weitgehend sicheren Betrieb ermöglichen kann. 

 

1 Allgemeine Hinweise 

 Personen mit Krankheitssymptomen (bes. Erkältungssymptomen) dürfen nicht an 

Bildungsveranstaltungen teilnehmen. 

 

 Jeder Gast und jede Mitarbeiter:In ist angehalten 

- Händeschütteln zu vermeiden 

- Auf Husten – und Nieshygiene (in die Ellenbeuge) und 

- Häufiges Händewaschen (30 Sekunden) zu achten 

 

 Alle Gäste an Seminaren mit Übernachtung und Tagesveranstaltungen werden vor Beginn der 

Veranstaltung über das erweiterte Hygienekonzept schriftlich informiert und zeitlich gestaffelt vor 

Veranstaltungsbeginn eingeladen.   

 

2 Zur praktischen Durchführung: 

 

 Bei Betreten und während des Aufenthaltes ist das Tragen von FFP2 oder medizinischer OP-Nasen-

Mundschutz verpflichtend.  

 

 Die Gäste müssen bei Anreise entweder ein negatives Ergebnis eines Schnelltests (der in einem 

Testzentrum oder einer Apotheke durchgeführt wird und dann schriftlich -Handy oder email – bestätigt 

wird), welcher nicht älter als 24 Stunden ist oder nachweislich vollständig geimpft sein (plus 14 Tage) 

oder einen Nachweis einer gesundeten Erkrankung vorlegen können.  

 

Teilnehmer oder Referenten, die möglicherweise während eines laufenden Seminars ins Haus kommen, 

müssen dies bitte vorher zeitlich mit der Rezeption abstimmen. 

 

 Nach einem ‚negativen‘ Ergebnis und den ausgefüllten Aufnahmeformular, wird an der Rezeption der 

Schlüssel für das Gästezimmer ausgehändigt. Von da an befindet sich der Gast in einem 

abgeschlossenen System.  

 

 Die Gäste werden aufgefordert, sich während des Seminars auf dem Gelände des Ev. Bildungshauses 

aufzuhalten und keine Orte mit Publikumsverkehr außerhalb des Geländes aufzusuchen. 

 

 Bei Seminaren mit mehr als zwei Übernachtungen wird ein Selbsttest (vom Haus gestellt)  am dritten Tag 

des Aufenthaltes für die Gäste notwendig, die weder geimpft noch eine gesundete Erkrankung 

nachweisen können. Dieser Selbsttest erfolgt in einem separaten Raum in gestaffelter Reihenfolge unter 

Aufsicht geschulten Personals. Die Zeiten dafür werden von der Rezeption an die Gäste herausgegeben.  

 



 Der Gast wartet dann auf seinem/ihrem Zimmer bis ein Mitarbeiter das Ergebnis mitteilt. Bis zum 

Vorliegen des Testergebnisses gilt Kontaktverbot sowie die Verpflichtung zum Tragen von FFP2-Masken 

in der Einrichtung außerhalb des eigenen Zimmers. 

 

 Das negative Testergebnis wird dokumentiert und nach 3 Wochen vernichtet. 

 

 Im Fall eines ‚positiven‘ Befundes wird der Gast gebeten das Haus sofort zu verlassen, sich in Quarantäne 

zu begeben und den Hausarzt zu kontaktieren. 

 

 Mitarbeitende des Hauses sind von einer Ärztin/Apothekerin in Fragen zur Durchführung, Aufsicht und 

Dokumentation des Tests eingewiesen. 

 

 Seminare werden in gut belüfteten bzw.  – wenn möglich - in Räumen mit einer mobilen Luftfilteranlage 

durchgeführt (z.B. Modell TROTEC TAC V mit H14-Schwebstofffilter). 

 

 Oberflächen, die regelmäßigen Berührungen der Dozenten oder der Teilnehmer:Innen ausgesetzt sind, 

sind in regelmäßigen Abständen zu desinfizieren. Die Unterrichtsräume sind alle 20 Minuten zu lüften, in 

den Seminarräumen stehen CO2-Ampeln zur Verfügung. Desinfektionsmittel steht in allen 

Seminarräumen bereit. Zusätzlich werden bei Gruppen- bzw. Veranstaltungswechsel die Räume durch 

die Mitarbeitenden der HVHS gereinigt und desinfiziert. 

 

 Die Mitarbeitenden des Ev. Bildungshauses führen ebenfalls mindestens zweimal wöchentlich einen 

Selbsttest durch. Dieses wird dokumentiert. 

 

 Handwerker und Servicepersonal nehmen ihre Tätigkeit im Ev. Bildungshaus Rastede zeitgenau wahr, 

um einen Selbsttest vornehmen zu können.  

 

 Postlieferungen werden im Windfang des Haupteingangs hinterlegt. 

 

 Zur Orientierung wird ein unmissverständliches Informations- und Leitsystem installiert. 

 

 Dieses ist eine Erweiterung des Corona-Hygieneplans (vom 27.05.2020) unseres Hauses, welches 

weiterhin gültig ist. 

 

Selbsttests in Verbindung mit einem anspruchsvollen Hygienekonzept sehen wir als verantwortbare 

Perspektive für den Wiedereinstieg in den Präsenzbetrieb des Ev. Bildungshauses Rastede. 
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